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Singen bet 3nfetten.

SDie 91 tigen Der $nfetten nnterfdniben fid) in5befonbere bnbnnb von

Den %lugen ber £[)icre nnberet RInfien„ tun} fie bei ben mei|‘ten 3nietten

anß Heinen feeß6ecfigen, in bee %)Iitte erhobenen 81ädnn (5aeetten) , Die

man (116 eben fo viel ©orni)änte betmd‚tten faxen, 3ny’annnengefent nnb, im

Die 9£ngen faft aller Seefeften —— 016 Q3eifpiel ber 9Infsnnbme tann ber

Reebé bienen —— nnltetneglieb finb: fo tommt ihnen Die erwähnte gar

merfmiirbige ?Bcfd>affenbeit i[)ter 91ugen {ein gut 311 fmtten. £nf. VII,

oben linfß, finbet fiif) @tmn5_bon fold)er 91ngcnbaut bilblid) in 28ergr'ö:

gernng bargefieilt. Shit wenige Stufeften— @tbfäfer, ©d)iibflöi)tfl‚

®pin nen, 3‘rebfe — haben einfndn, nid/xt facettirte 9[ugen. £Die mei:

{ten °_‘infeften haben mei i‘lngen; bie ®rei)fäfet (Gyrinus) baben be:
ren eier; bie meiften Spinnen beten (lebt. ‘Die 9[ugen ber SuM:

ten[)nbcn meiftenä an beiben ©eiten be6 Ronfe6 bon einnnber aby'zebenb

i[)re @telle, bei ben ©cbilbfliöi)en aeigen fie lid) bid)t neben einanber, ba:

ber man biefe 3nfeften ei)emniä einängig nannte, bei ben @pinnen

auf bei: ®tirn. @5em'ébnlicb finb fie bemon'tebenb, ie[)r nuffaiienb bei

ben Gödymetteelingen‚ ®anbtäfern uni) 8anffäfern, bene @dyilbe

'angemncbfen bei ben @d)ilbflöi)en. — $[)rer C5efialt nad; finb Die

Snieftennngen oft fugeif'érmig, wie bei ben Spinnen; länglid) bei ben

Qßlan3fäfern‚ nierenf'érmig bci ben sjoiafäfnn, sIBefpen n. f. in.—

91111?“ Den größeren 9Ingen haben aber viele Snicften auf Dein €dyeitel

ber ®tirnnorb 3mei, Drei uni) (und) wohl hier Siebenangen (Stellen).

@@ finb nur einfmf; unb Die 3nfettm -— $!iegen, -.“l‘fiitnen, Sinne:
mein n. n. —— fallen Damit entfernte nnb gr’éfiere, mit ben S5nnptnn:

gen aber nähere unb fleinere Cßegenfiänbe {eben nnb betrachten.


